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Anwendungsbeginn 

Anwendungsbeginn für die von CENELEC am 2016-01-18 angenommene Europäische Norm als DIN-Norm 
ist 2016-12-01. 

  

Nationales Vorwort 

Vorausgegangener Norm-Entwurf: E DIN EN 60393-2:2011-02. 

Für dieses Dokument ist das nationale Arbeitsgremium GK 613 „Widerstände“ der DKE  Deutsche 
Kommission Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik in DIN und VDE (www.dke.de) zuständig. 

Die enthaltene IEC-Publikation wurde vom TC 40 „Capacitors and resistors for electronic equipment“ 
erarbeitet. 

Das IEC-Komitee hat entschieden, dass der Inhalt dieser Publikation bis zu dem Datum (stability date) 
unverändert bleiben soll, das auf der IEC-Website unter „http://webstore.iec.ch“ zu dieser Publikation 
angegeben ist. Zu diesem Zeitpunkt wird entsprechend der Entscheidung des Komitees die Publikation 
– bestätigt, 
– zurückgezogen, 
– durch eine Folgeausgabe ersetzt oder  
– geändert. 

Für den Fall einer undatierten Verweisung im normativen Text (Verweisung auf ein Dokument ohne Angabe 
des Ausgabedatums und ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) bezieht sich 
die Verweisung auf die jeweils aktuellste Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments. 

Für den Fall einer datierten Verweisung im normativen Text bezieht sich die Verweisung immer auf die in 
Bezug genommene Ausgabe des Dokuments. 

Der Zusammenhang der zitierten Dokumente mit den entsprechenden Deutschen Dokumenten ergibt sich, 
soweit ein Zusammenhang besteht, grundsätzlich über die Nummer der entsprechenden IEC-Publikation. 
Beispiel: IEC 60068 ist als EN 60068 als Europäische Norm durch CENELEC übernommen und als 
DIN EN 60068 ins Deutsche Normenwerk aufgenommen. 
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Deutsche Fassung 

Potentiometer zur Verwendung in Geräten der Elektronik – 
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sind beim CEN-CENELEC Management Centre oder bei jedem CENELEC-Mitglied auf Anfrage 
erhältlich. 

Diese Europäische Norm besteht in drei offiziellen Fassungen (Deutsch, Englisch, Französisch). Eine 
Fassung in einer anderen Sprache, die von einem CENELEC-Mitglied in eigener Verantwortung durch 
Übersetzung in seine Landessprache gemacht und dem CEN-CENELEC Management Centre mitgeteilt 
worden ist, hat den gleichen Status wie die offiziellen Fassungen. 

CENELEC-Mitglieder sind die nationalen elektrotechnischen Komitees von Belgien, Bulgarien, 
Dänemark, Deutschland, der ehemaligen jugoslawischen Republik Mazedonien, Estland, Finnland, 
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CEN-CENELEC Management Centre: Avenue Marnix 17, B-1000 Brüssel 
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Europäisches Vorwort 

Der Text des Dokuments 40/2407/FDIS, zukünftige 3. Ausgabe der IEC 60393-2, erarbeitet vom IEC/TC 40 
„Capacitors and resistors for electronic equipment“, wurde zur parallelen IEC-CENELEC-Abstimmung 
vorgelegt und von CENELEC als EN 60393-2:2016 angenommen.  

Nachstehende Daten wurden festgelegt: 

– spätestes Datum, zu dem dieses Dokument auf 
nationaler Ebene durch Veröffentlichung einer 
identischen nationalen Norm oder durch Anerkennung 
übernommen werden muss (dop): 2016-10-18 

– spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die 
diesem Dokument entgegenstehen, zurückgezogen 
werden müssen (dow): 2019-01-18 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CENELEC [und/oder CEN] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen 
Patentrechte zu identifizieren. 

Anerkennungsnotiz 

Der Text der Internationalen Norm IEC 60393-2:2015 wurde von CENELEC ohne irgendeine Abänderung als 
Europäische Norm angenommen. 
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1 Allgemeines 

1.1 Anwendungsbereich 

Dieser Teil von IEC 60393 gilt für drahtgewickelte und nichtdrahtgewickelte Trimmpotentiometer mit Einstel-
lung durch Gewindespindel oder durch direktes Drehen zur Verwendung in Geräten der Elektronik. Diese 
Potentiometer sind hauptsächlich für den Einsatz in Schaltungen zu Abgleichzwecken, die nur eine gelegent-
liche Einstellung erfordern, vorgesehen. 

Dieser Teil von IEC 60393 legt für die beschriebene Art von Potentiometern die bevorzugten Bemessungs- 
und Kennwerte fest, wählt aus IEC 60393-1 die geeigneten Qualitätsbewertungsverfahren, Prüfungen und 
Messverfahren aus und nennt allgemeine Prüfanforderungen. 

Diese Norm gibt die Mindestprüfanforderungen und -prüfschärfen an. 

1.2 Normative Verweisungen 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die An-
wendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Aus-
gabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (ein-
schließlich aller Änderungen). 

IEC 60062, Marking codes for resistors and capacitors 

IEC 60068-1:2013, Environmental testing – Part 1: General and guidance 

IEC 60068-2-1:2007, Environmental testing – Part 2-1: Tests – Test A: Cold 

IEC 60068-2-2:2007, Environmental testing – Part 2-2: Tests – Test B: Dry heat 

IEC 60393-1:2008, Potentiometers for use in electronic equipment – Part 1: Generic specification 

IEC 61193-2:2007, Quality assessment systems – Part 2: Selection and use of sampling plans for inspection 
of electronic components and packages 

1.3 Erforderliche Angaben in der Bauartspezifikation 

1.3.1 Allgemeines 

Bauartspezifikationen müssen nach dem entsprechenden Vordruck für Bauartspezifikation erstellt werden. 

Bauartspezifikationen dürfen keine geringeren Anforderungen festlegen als die Fachgrund- oder Rahmen-
spezifikation oder der Vordruck für Bauartspezifikation. Wenn sie schärfere Anforderungen enthalten, müssen 
diese in einem Abschnitt der Bauartspezifikation aufgeführt und in den Prüfplänen gekennzeichnet werden, 
beispielsweise durch einen Stern. 

Die Angaben nach 1.3.2 und 1.3.4 dürfen auch tabellarisch dargestellt werden. 

Die nachstehenden Angaben müssen in jeder Bauartspezifikation enthalten sein, und die angegebenen 
Werte müssen vorzugsweise den jeweils betreffenden Abschnitten dieser Rahmenspezifikation entnommen 
sein. 
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1.3.2 Umrisszeichnung und Maße 

Die Bauartspezifikation muss eine Umrisszeichnung des festzulegenden Potentiometers enthalten. Können 
die für Prüfzwecke erforderlichen Einzelmaße aus Platzgründen nicht angegeben werden, müssen diese 
Maße in einer Zeichnung, die der Bauartspezifikation als Anhang beizufügen ist, angeführt werden. 

Alle Maßangaben müssen vorzugsweise in Millimeter erfolgen; wenn die Originalmaße jedoch noch in Zoll 
angegeben sind, müssen die in metrische Einheiten umgerechneten Maße in Millimeter hinzugefügt werden. 

Wenn das Potentiometer nicht für den Einsatz auf Leiterplatten vorgesehen ist, so ist in der Bauartspezifika-
tion ausdrücklich darauf hinzuweisen. 

1.3.3 Befestigung 

Die Bauartspezifikation muss die Befestigungsart für die Spannungsprüfung und die Prüfung des Isolations-
widerstands sowie für die Anwendung der Prüfungen Schwingen und Schocken festlegen. Die Potentiometer 
müssen mit den für sie üblichen Mitteln befestigt werden, doch kann die Konstruktion besondere Befesti-
gungsmittel erfordern. In diesem Fall muss die Bauartspezifikation die Befestigungsvorrichtungen beschrei-
ben, und diese sind bei der Spannungsprüfung und der Prüfung des Isolationswiderstands sowie bei den 
Prüfungen Schwingen und Schocken zu verwenden. Für letztere Prüfungen muss die Befestigung derart er-
folgen, dass parasitäres Schwingen verhindert wird. 

1.3.4 Bauform 

Siehe IEC 60393-1:2008, 2.2.2. 

Die Bauform muss durch eine Kurzbezeichnung aus zwei Buchstaben, z. B. AB, angegeben werden, die für 
jede Bauartspezifikation beliebig gewählt werden kann. 

Sofern die Nummer der Bauartspezifikation nicht auch angegeben wird, hat die Bauformbezeichnung daher 
keine Bedeutung. 

1.3.5 Widerstandswertverlauf 

Der Widerstandswertverlauf wird im Allgemeinen nicht überprüft. Falls gefordert, muss die Bauartspezifikation 
die Messpunkte und die zugehörigen Grenzwerte für das Teilerverhältnis festlegen und die Stellung der ent-
sprechenden Prüfungen in den Prüfplänen festlegen. 

1.3.6 Bemessungs- und Kennwerte 

1.3.6.1 Allgemeines 

Die Bemessungs- und Kennwerte müssen mit den zutreffenden Abschnitten dieser Norm übereinstimmen 
und 1.3.6.2 entsprechen. 

1.3.6.2 Nennwert des Gesamtwiderstands 

Siehe IEC 60393-1:2008, 2.3.2. 

Wenn nach der Bauartspezifikation zugelassene Erzeugnisse unterschiedliche Wertebereiche haben, sollte 
folgende Aussage hinzugefügt werden: 

„Der in den einzelnen Bauformen verfügbare Wertebereich ist im Verzeichnis der Anerkennungen angege-
ben, das zum Beispiel auf der Website http://www.iecq.org/ zur Verfügung steht.“ 

Die „QPL“-Bauform (Liste zugelassener Bauelemente; QPL – en: Qualified Products List) ist im Verzeichnis 
der Anerkennungen angegeben, das zum Beispiel auf der vorstehend genannten Website zur Verfügung 
steht. 
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1.3.7 Kennzeichnung 

Die Bauartspezifikation muss den Umfang der Kennzeichnung auf dem Potentiometer und dessen Ver-
packung festlegen. Abweichungen von 1.4 dieser Rahmenspezifikation sind ausdrücklich anzugeben. 

1.3.8 Bestellangaben 

In der Bauartspezifikation muss festgelegt sein, dass folgende Angaben, im Klartext oder in Kurzform, für die 
Bestellung erforderlich sind: 

a) Nennwert des Gesamtwiderstands und Grenzabweichung vom Nennwert des Gesamtwiderstands; 

b) Widerstandswertverlauf (falls vom linearen Verlauf abweichend); 

c) Nummer und Ausgabe der Bauartspezifikation und Bauformbezeichnung. 

1.3.9 Zusätzliche Angaben (nicht für Prüfzwecke) 

Die Bauartspezifikation darf Angaben enthalten, die nicht im Rahmen des Prüfverfahrens überprüft werden 
müssen, wie z. B. Stromlaufpläne, Kurven, Zeichnungen und Anmerkungen, die zur Erläuterung der Bauart-
spezifikation erforderlich sind. 

1.4 Kennzeichnung 

1.4.1 Allgemeines 

Wenn der Nennwert des Widerstands, die Grenzabweichung und das Herstellungsdatum in Kurzform ange-
geben werden, ist eines der Verfahren nach IEC 60062 anzuwenden. 

Die in die Kennzeichnung aufzunehmenden Angaben werden üblicherweise der nachstehenden Liste ent-
nommen. Ihre relative Wichtigkeit entspricht der Stellung in der Liste: 

a) Nennwert des Gesamtwiderstands; 

b) Grenzabweichung vom Nennwert des Gesamtwiderstands; 

c) Widerstandswertverlauf (falls vom linearen Verlauf abweichend); 

d) Bauartspezifikation und Bauformbezeichnung; 

e) Jahr und Monat (oder Woche) der Herstellung; 

f) Name des Herstellers und/oder Firmenzeichen; 

g) Bauartbezeichnung des Herstellers. 

1.4.2 Kennzeichnung der Potentiometer 

Das Potentiometer ist deutlich mit den Angaben nach a) und b) in 1.4.1 und so vielen der weiteren Angaben 
wie möglich zu kennzeichnen. Doppelangaben in der Kennzeichnung des Potentiometers sollten vermieden 
werden. 

1.4.3 Kennzeichnung der Verpackung 

Auf der Verpackung des (der) Potentiometer(s) sind alle in 1.4.1 sowie die nachstehend genannten Angaben 
deutlich anzubringen. 

a) Menge; 

b) Ursprungsland. 
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